für den 


Bezirk der Koniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinztal⸗Intelligenz⸗Comtoit im Porsketale 
Eingang: Plautzengaſſe Nos 335. 


No. 100, __ Fcies, Son 33.3188, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. Juli 1347. i 
Herr Particulier Stuben aus Poſen, die Herren Kaufleute Glaſer, Schnorr und 


Hirſchfeld aus Berlin, Hüttner aus Düren am Nhein, Meyer nebſt Frau Gemahlin 


a Königsberg, Herr Rentier Stein aus Riga, Herr Negociont Jäger aus Mareuel 


sur Ay, Herr Gutsbeſitzer Claaſen nebſt Familie aus Srünhof, log. im Engliſchen 
Havie. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Ed. Boretzius nebſt Mutter und Herr Partikuſſer v. 


arger aus Königskerg, Herr Conducteur A. Nebe aus Tuchel, die Herren Gutsbe⸗ 
iger H. Baranowoeke und A. Marſchinski aus Poſen, log. im Hotel de Berlin. 


Die Herren Kaufleute Zeiſig aus Breslau, Ephraim aus Peſen, Gottſchalk aus St. 


Petersburg, Heir Particuſier Maurach aus Memel, Herr Buchhändler Voigt aus 
Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer von Brauchttſch aus Grabow, Schröder aus 
Ourtland Herr Land. u. St. G.⸗R. Benecke nebſt Frau Gemahlin aus Inſtetburg, 
Herr Rittergutsbeſizer Roſt nebſt Fran Gemahlin aus Welmar Frau Riltergutsbeſitzerin 
Elslich aus Hardisleben, Heir Major a. D. von Palobicky aus Stangenberg log. in 
den del Mohren. Herr Kaufmann Rosner aus Königsberg, Herr Fabrikant elf, 
Herr Particulier Wendt und Herr Aſſeſſor von Billerbeck aus Bertin, log. im Hotel 


du Nord. Herr Amtmann Wetzerlich aus Dargelow, die Herren Gymnaſtaſten Diner 


a. Bromberg, Steppuhn u. Reimer aus Lock Herr Kaufmann Blumreich aus Berlin, 
err L., u. St. G.⸗Actuarius Jungfer aus Dirſchau, leg. im Deutſchen Hauſe. Herr 
Ritteigutsbeſitzer von Rautenberg⸗Klinsky aus Vonczeck, Herr Lieutenant von Kleist 
aus Berlin, log. im Hotel d' Oliee. Die Herten Handlungs Reiſenden Zemlin und 
Guſtar Jerchs aus Berlin, Fräulein Amalie Rubbey aus St. Petersburg, log. im 
Hotel de Sare, = 
2 — — — — — 2 ——— 
Se Ta an m ach ungen 
1. Es if am 20. Juni c. ein unbekannter männlicher Leichnam, der [hen in 
Verweſung übergegangen, in der Nähe des Vorwerks Budowanſe gefunden worden. 


E 


ntelligenz - Blatt „ 


.® 


— 1678 — 


Der Berfisrbene i 27 4 Zoll Rp Kirn Wr ln nach in einem Alter 
i 50 60 da Re blond r der Bart 
„ in Er Ken se A Rat, das Sonst längki ec die 


Far 
Zaͤhne volffandig und geſu g ! 
Beſondere äußere Kennzeichen waren nicht zu bemerken und eben fo wenig Spuren 
äußerer Verletzung. 
Die Bekleikung in welcher die Leiche gefunden iſt, beſteht: 
1) in einem total geſlickten und ben Schaaſpelz mit blauem Tuch überzogen; 
2) einer blaustuchenen geflickten Weſte; e. 
3) einem Paar grauen ſehr defecten. Drillich⸗Hoſen; 
51 einem Paar ſehr ſchadhaſten kurzen Lederſtiefeln; 
dem zahl der Verſtorbene um den Hals einen. Noſeva tanz mit dem daran hängenden 
enz lr. 

Nach Vorschrift der Geſeze werden Alle, welche den Verstorbenen kennen, oder 
cht ven demſelben, oer die Art —5 Todes mitzutheilen im Stande find, auf⸗ 
seiexdert, entweder dem unterzeichneten Gericht ſofort davon ſchriftliche Ange zu leiſten 
oder ſich daruder in termino den 6. Auguſt c., Vormittags 9 bis 12 Uhr, hier in 
Lauenburg zu Protokoll vernehmen zu laſſen. 

Koſten werden dadurch unter keinen Umſtänden veranlaßt. 

Lanenburg, den 26. Juni 1847. : wre 
imonial⸗Gericht Aalbeck und Groß Damerkow. 
2 Die Fran Johanne Charlotte Claaſſen, geb. Duske, hat nach erreichter Groß⸗ 


Jig die Ocmelnihaft.der- Güter mit. ihrem Ehemanne dem hie Reiſſchlager⸗ 
f 1 Bi Rudelph Claaſſen rechtzeitig gänzlich ausgeſchloſſen. fan * 


Danzig, den 3. Juli 1847 } 
Königl. Lande und Stadtgericht. f 
3. Der Kenbiter Andreas Weckerle und die Jungfrau Anna Clara Blokuzewska 
haben für die von ihnen beabſichtigte Ehe mittelſt Vertrages vom 12. Juni 1847 die 
Oemeinſchaft Qüter unter Beibehaltung der Gemeinſchaft des Erwerbes avsgeſchloſſen. 
Putzig, den 28. Juni 1847. a 
Königl. Land- und Stabt- Gericht. 


Eiterariſche Am fegen. . 
4. Bei B. Kabus in Danzig, Langgaſſe 515., das zweite Haus von 


der Beutlergaſſe, iſt zu haben: und für junge Leute zu empfehlen: 


Fr. Meyer, Neues Komplimentirbuch 


für Anſtand und feine Sitten, mit Blumenſprache und Stammbuch 


verſen. Oder; in Geſellſchaften höflich zu reden; — Anreden und 
kleine Gedichte bei Neujahts⸗, Geburts und Hochzeſtstagen; — Anteden bei Ge⸗ 
vatterſchaften und beim Tanz; — Regeln zur Ausbildung des Blicks und der Mle⸗ 
ne, — Ausbildung der Sprache, — Wahl der Kleidung, — Verhalten bei Tafel und 
in Geſellſchaften, — Vorſchriften im Umgange mit Vornehmen, — mit Sroden — 
und mit dem ſchönen Geſchlecht. 1 ite verbeſſerte Auflage. Preis 123 Sgr. 


25 
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x 


2: J L. G. Homann 's au: 4nd Wuchbandlnng, Iopengäf 555 


ft vorräthig: RN 28 ie 

Mee 8 16 e „ der Kaufmanns⸗ und 
lfferſprache. Daulſch, Engllſch und Franz 

. Deutſe zöſiſch. Lte gauz 

umgearbeitete und verbeſſerte Auflage der kaufm. logie. 4. s 

und 296 Seiten. Gebunden 1 l 24 ſgr. 1 . en Yin 

— — Die Correſpondenz des Kaufmannes un de. franz 

deutſchen und engliſchen Sprache. 4. VI u. 280 Seiten. Geb. 2 til. 

— — Handlungsbriefe zum Ueberſetzen u Englifche und 

Franzöſiſche. Nach deſſen Forreſpondenz des Kaufmanns in der franz., 

deutſchen und engl. Sprache, frei bearbeitet. 8. 368 Seit. geb. 1 rtl. & far. 
Hamburg, Verlag der Herold'ſchen Buchhandlung. 

Der Verfaſſer bietet in obigen 3 Werken mit großem Fleiße und Mühe ein 
ausreichendes Material für jeden Geſchäftsmann, der die genaue Kenntniß der betref⸗ 
fenden 3 Sprachen gebraucht. Das erſte Werk liefert ein dolßändiges Lerikon aller 
dahin einſchlagenden Wörter und e Das zweite giebt eine erſchoͤpfende 
Auswahl aller für Geſchäftsbriefe möglichen Wendungen. Das dritte endlich iſt für 
den ue beſtimmt. Es gu faufmänntihe Mußzröriefe, denen WAR: 
sang, Wendungen Gebe für Ah) am Schluße angehängt hab... Daß dem Verfa 
ht, allein erfahrene Männer aus auen Branſen des Geſchäftslekens, ſondern auch 
gehorue Engländer und Franzoſen 12 Seite geſtanden haben, giebt die Garantie, 
daß obige Bücher zuverläßig vollſtändig ind. f 
Re Sütbin dun g e n. 


id 
er 


6. Heute Morgen um 357 Uhr wurde meine Frau von einem Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. Langefu t, den 22. Juli 1847, n Eugel, kehrer. 
2. Beſtern Vormin ee 113% Ube wurde meine liebe Fran bon einen. geſun⸗ 


den Auaben glücklich entbunden. Dieſe Anzeige widmet Freunden und Bekannten, 
fratı en Meldung, ergeben 1 
Langefuhr, den 22. Juli 1347. C. J. Löwens. 

5 Aenne gen, | 5 
MU) NKU CCC 
. er ehrliche Finder einer am vergangenen Montage in Zeppol auf 
tem Wege von Herrn Kreis bis zur Südſtraße und dieſelbe entlang verloren 
nenen due (ein ovaler Lava⸗Stein in Goldfaſſung) erhält einen Thaler = 

Belchnung Langgaſſe 519.) 2 Treppen hoch. ene ene RICH 
»mmammmmm²mmm mos 
9. Zu den von dem Bergmügungs-Borftande in Zoppot arrangitten Ballen hat 
err Weber jun, die Güte gehabt, die Einrichtung zu treffen: daß für des reſp. 
blikum Danzigs die Entree⸗Billette in feiner Wohnung, Langennt. en haben find, 


* 
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Ame mgannau mung M EA d 

x N m Markte belegenes, wege e Ahe. 4 
aus, in welchem ſeit 40 Jahren ein Tuch, Schnitt: und Leinwandgeſchäft 1 
mit Erfolg betrieben wird, beabſichtigen wir wegen Aufgabe des Geſchäfts 2 
ſofort zu verkaufen. f 8 E 
Kaufliebhaber und nenggflich folche, die das Geſchäft fortſetzen wollen, 1 
erſuchen wir ſich ſobald als möglich bei uns unter portofreien Adreſſen zu 3£ 
** 

* 


* 
1 
b 


ent 


melden. Peretz Borchardt Wittwe und Erben. 
Pr. Stargardt, den 20. Juli 1847. a 
Unſer hieſelbſt an der kleinen Danziger Strafe belegenes Gaſthaus nebſt & 
n großen Stallungen und anſtoßendem Garten beabſichtigen wir gleichfalls zu 3 
M verkaufen, und erſuchen wir Kaufliebhaber ſich baldigſt bei uns unter porto⸗ I 
freien Adreſſen zu melden. Bere Borcherdt Wittwe und Erben. ** 
Pr. Stargardt, den 20. Juli 1847. i ** 
FC. ²˙ A TU NR 
u. Großartige Verkaufs⸗Ausſteſfung 
franzoͤſiſcher Galanterie-⸗ und optiſcher Waaren, 
im Hotel zum Eugl Haufe Zimmer No. AU, 
beſtehend in den neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden, als: kurze und lange 
Herren⸗Uhrketten, ſo ſchön und täuſchend imitirt, Saß fie von den echten goldenen 
nicht zu unterſcheiden ſind. Gemälde⸗Brochen für Damen, das Modernſte, auf's 
elegantefte und ſauberße gefaßt. Agat⸗Armbänder, Steinkohlen⸗ und die neuen Ei⸗ 
ſendraht⸗Brochen und Armbänder, Feuerzeuge für Herren, Tuchnadeln mit künſtlichen 
3 Brillanten u. ſ. w. 0 
| er, 
Lorgnetten, Operngläſer, Mikroskope, Loupen, Theater⸗Perſpective, 
24.97 große engliſche Teleskope 1. 
ſollen wegen Aufgabe des Gefchäfts zu folgenden Preiſen verkauft werden: 
Plattirte Brillen.. — Thlr. 15 Sgr. Stahl, Brillen, feinſte 1 Thlr. 25 Sgr. 
25 


K n 


Plattirte Brillen, fein — = In Süber⸗Faſſung 2 15 
Horn⸗Brillen „ 25 Verſilbert mit Stahl. 1 0 
eee ſeinſte 1 15-2 Bergoldet mit Stahl. 1 25 ⸗ 

enſilber⸗Brillen 1 = 20 Opeingläſer, doppelt. 1 25 
Lorgnetten, doppelt 1 20 „ Dperngläfer, einfache 1 ⸗— 
Lorgnetten, einfache. — 15 Engl. Taſchen⸗Feinröhre 1 = 15 ⸗ 
Stahl⸗ Brillen — . ’ 


20 
Die Brillen und Gtäfer find nach den Regeln der Optik geſchliffen. ö 
12. Heute Freitag, am 23. Juli, findet im Garten des „Freundſchaftlichen Ber. n 
eins“ eine Kunft Borſtelung des rühmlichſt bekannten Magiers L. Nauwald Statt. 
Sollte das Wetter nicht günſtig ſein, fo wird dieſelbe im Salon Rattfinden. 
Es werden die geehrten Mitglieder nebſt Familien hoͤflichſt eingeladen und der 
Anfang rer Vorſtellung auf 5 Uhr Abends ſeſigegellt, Oer Vorſtand. 


— . 


„ HOochſt wichtige Erfindun n 
fur | ablıfum 


2 2 RL 

7 N . BZ . 

Silberſtahl⸗ nd Bronce⸗Metall⸗Schreibfeder 
mit Elaſticität, welche der eignen Zurichexng wegen, theils durch die Eompof- 
tion, theils durch die Schleifart jo beſchaffen, daß ſie für alle nur Aikirenden Schrift ⸗ 
arten und auf jedes Papier ſich eignen, und zwar fo, daß ſelbſt Perſonen denen 
es früher unmöglich war, mit Stahlfedern zu ſchreiben, ſich mit Wohlgefallen daran 
gewöhnen. Noch niemals hat eine Erſindung eine größere Vollkommenheit erreicht, 
als vieſe elaſtiſchen Federn, welche auf dem ordinairſten wie feinen Papiere bei dem 
Bureau, Schul⸗ und Privatgebrauch von den ungeübteſten, ja ſelbſt von zitternden 
Haͤnden, dem beſten Gänſekiel vorgezogen werden. Das Gros von 5 far. bis 3 rtl. 
Als ganz beſonders empfehlenswerth aber ſind die ächten Pery⸗Federn, welcht a Elaſti⸗ 
cität alles Andere übertreffen. 

Auch empfiehlt derſeſbe . En f 
Kölniſches Waſſer, franzöſiſche Seifen, Pomaden und feine Oele. 

Das Lager befindet ſich im Hotel zum Engliſchen Haufe, Zimmer No. 40. 
1 Dem falſchen Bericht zu widerſprechen, mache 
— — 2 * L 
ich Befanat, daß das Boot, welches am Sonntage, 
den 18. Juli, bei Welchſelmünde voll Waſſer gelaufen und Folge dieſes, die darin 
befindlichen Paſſagiere ſämmtlich naß geworden, nicht das meinige, jonbern dem Fähr- 
Pächter K Herman aus Weichſelmünde angehörte. F. M. Gieſebrecht. 
15. n Qnartier von 5—6 Stuben nebſt Stall u Remife wird zum 1. Octob. 
c. zu mieth. gew. Adreſſ. unter A. Z. No, 15. bitt. man im Int. Comi gef. abzug. 
16, Eine bequeme Reiſe⸗Gelegeuheit nach Stettin im Hotel de Sare, Junker⸗ 
gaſſe No. 1905. a ’ Bojewski. 
17. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die Goldarbeiter-Kunſt erlernen will, 
melde ſich Wollwebergaſſe 551. er 
18. Eine Mäfcherin bittet um Kunden zum Waſchen, die fie ſowohl auf mo⸗ 
rate wie ſtückweiſe zu jedem billigen Preiſe befriedigen will, kl. Wollweberg. 2027. 
19. Ein ſittſames Madchen wünſcht einige Tage außer dem Hauſe d. Schnei⸗ 
dern u. Nähen beſchäftigt zu werden. Näheres Fleiſchergaſſe 125. H. Gläſer. 
20. 2. Damm 1279. iſt das Ladenlokal nebſt Wohnung, zu jedem Gefchäfte paſ⸗ 
ſend, auch ein gewölbter Keller zu vermiethen, ſowie ein ſtehend. eiſern. Bratenwender 
und 2 große Firmaſchilder billig zu verkaufen. . 
21. Es iſt mir ein ſchwarzer Hund mit weißen Pfoten und einem Paar weißen 
Haaren in der Schweifſpitze entlaufen; wer ihn abliefert ſoll eine gute Belohnung 
erhalten Pfefferßadt No. 139. * 


— 2 


22. Billets zu der ee a Bilan, Sonntag, den 25., find bei Herm €. 
9. a am Kalkort zu haben 
23. Finder been, Geldbörſe (weiß und blaue Perlen mit breiten 
S deren J Ei W 75 erhält bei Abgabe derſelben an, 
Herm 35 105 angeln 2 Aelohn ung. Katharine in 8 wollen die 
Herren Han dler pp. ge uf aufmerkſam ee 
24. Eine meubl. 5 auf 2 Perſonen iſt a Perſon 5 Gulden wöchentl. mit 
guter n Fraueng 274 gl. zu verm. 1 pol. Waſchtiſch a 2 rel, zu verk. 
Eine Haustehrerftelle wird geſucht Glockenthor No. 1972. 
26. 500 11 1.008: Wechſ. u. Sicherh. u. 8 pt. Z. w. g. Ad. i. Intellig.⸗Comt. M. M. 
5 10% il. werden gegen Wechſel und. Sicherheit geſucht. Adreſſen unter &. 
bittet man im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
28. Ein Deſtillationsgehilfe, der ſein Fach verſteht, der polniſchen * maͤch⸗ 
tg iſt und das Detail⸗Geſchäft erlernt hat, kann fofert placirt werden. Adreſſen mit 
No. 1. bezeichnet mit Angabe des Geſchaͤfts wo er früher 1 . im In⸗ 
ee angenommen. . 


ET Eur; 


29. Tiſchlerg. 649. A. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
0. Ein elegantes Logis von 2 bis 4 Zimm. 10. in der ze > 
Stall auf 4 u de u. te Geſchäfts⸗Lokale ſ. Langgaſſe 515. z. 
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6 31. ei eistgasse No. 978. ist die Gberseal. Etage, bestehend aus 
2 Stuben, Küche „ Kammer c&c. an kinderlose Rare zu Michaeli 
ge vermiethen. E ha 


Te RECHT En ne Her: end a ar üche, 
. u. Comm. zu Michaeli zu verm. Das ähere 5 feen No. 9 5 
33. Altſt. Graben No. 1326, nahe dem Ho 1 iſt eine Sgal,Etage, be⸗ 
ſtehend in 2 Stuben, Kalime rn, Küche und Apartement zu vermiethen. Nähere 
Nachricht No. 1327. gaſelbſt. 
34. Johann er 1319. find 2 Stuben an sul, Derionen, zu „yermiethen, 
35. Hiäkergaffe 1453. iſt eine Untergelegenh. beſt. in 2 St. an 1. Bew. z. v. 
36. dee bei Hoppe u. Kraatz ſ. 2 meubl, 9010 PR Pane 3. v. 


37. Langenmarkt 498. iſt die Belle. Etage mit ammtlichen Bequemlichkeiten 
v. Das Nähere Mittwoch u, Sonnabend in den Nachgeben 8 
38. Schmiedegaſſe 287. find in der 2. Etage 3 decorirte Zimmer nebſt Kam: 
— Küche ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Jeit zu beziehen. 
Für die Dominikszeit iſt Altſtädtſchen Groben No. 325. ganz nahe am 
Ye eine Vorſtube zu vermiethen. 


40. Langgaſſe M 396. iſt die zweite Etage zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe No. 379. eine Treppe hoch. 


41. Brodbaͤnkeng,. 699. iR eine geräumige, meubl. Stube zu verm. 
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EF ĩ ˙ AAA RE HERRIN HE IE RE TERERENE 
* 42. Jopengüfle nahe dem A iſt en 1 4 
auch zum Ladengeſchäft eignet, bel aus 2 großen und 2 kl, Zimmern, Kabi⸗ 
z net, Küche, Keller, 1c. z. verm. u. Michaeli zu bez. Näh. Woßweberg. 1998. 8 
Aa dn ER h * 
43. 2ten Damm No. 1289. iſt das Ladenlskal nebſt : hngelegenbeit zu verm. 
Auch iſt daſelbſt eine Stube für die Dominilszejt zu vermiethen, 8 
44 Fraueng. 886. if eine Stube n. Kab, mit auch ohne Meubein, zu verm. 
45. Jepeng: 742. find 2 Zimmer, Kabinet, partene, welche ſich zum Domi⸗ 
niks⸗Geſchafte eignen, auch 1 Zimmer mit oder ehne Meubeln, gleich zu verm. 
46. Heil. Geiſtg. 933. find 6 Zimmer u. Altan, Geſindeſtabe, mit alem Zu⸗ 
behör zu vermiethen; kann auch getheilt werden. 
u, et d . 
47. Freitag, den 23. Juli d. J., 10 Uhr Vermittags, werde ich für Rechnung 
Auswärtiger im Auctionslocale in der Holzgaſſe 
eine Partie abgelagerte Eigarren ordinairer Quafität, 
in beliebigen Quantitäten, ntlich verſteigern und erlaube ich mir dieſe Gelegenheit 
zur wohlfetlen Einkauf namentlich den Herren Gaſtwirthen angelegentlich zu empfehlen. 
J. T. Engelhard, Auctionnter. 


44. uf dem Theer⸗Hofe were Freitag, den 28. Juli 
1847, Vormittags 10 Uhr, i ' * 

200 Tonnen finniſchen Theer, 

. 25 da . Fin ech und 
100 „ Steinkohlen⸗Theer, 
ales eben friſch angekommen, 
in öffzutlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkau⸗ 
fen, und lade zum zahlteichen Beſuch ergebenſt ein. 
| Katſch, Matter 


— —— F²⁴)᷑— 


— — 


er zu verkaufen in Danzig. 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
6. Den N a Die Kae 
%). Meſſe zeige ich unter Zuſicherung billigſter Preis⸗ 
ſtellung ergebenſt an. Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


50. Töpfergaſſe Ro. 21. find Waſchtiſche u. Sophabettgeftele billig zu derkauſen. 
51. ahn Ofen iſt für 1 55 A verkaufen große Hoſennaͤhergaſſe No. 680. 
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„ Werkauf von 300 ausgemaſteten Hammeln. 
2300 fette Hammel, in Partien zu 50 Stück, ſollen am 29. d. M., Nach ⸗ 
. um 1 Uhr, auf dem Kittergute zu Herrengrebin bei Danzig, meiſlibietend 
verkauft werden. Die Bedingungen über Zelt der Abnahme und Zahlung werden 
im Termine bekannt gemacht. Für jede erſtandene Partie wird im Termin ein An⸗ 
geld von 20 Rthlr. erlegt. > = \ 
22. Eine Partie friſchen kraͤftigen Hopfen — letzter 
Ernte — erhielten wir in Commiſſion und verkau⸗ 
fen ſolchen zu den billigſten Preiſen. Auswärtigen 
ſtehen Proben zu Dienſten. — 
Danzig. Jaͤnich & Koblick, 
N Hundegaſſe 263. 
54. Feinſtes Provenceöl erhielt und empfiehlt dilligſt N 
A. Faſt, Langenmarkt No. 492. N 
55. - Limb. Käfe, echten Schmandkäſe, echten Leckhonig, ſchöne Butter 
und werd. Kümmel empf. billigſt H. Vogt, Breitgaſſe No. 1198. 
56. An der Kalkſchanze, dicht am Fahrwaſſerſchen Wege, find Pottſchienen, 
eichene Pfähle, 4 Klötze und 1 Bretterkahn billig zu verkaufen. 
57. Eine Doppel⸗Hausthüre nebſt Beſchlag iſt zu verk. Wollwebergaſſe 551. 


ss Der Tuch⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handlung von 

C. L. Köhly, Langg, ging. fo eben d. v. d. Frkft. (O.⸗Meſſe erh. Tuche, Bucks⸗ 
Eins u. Palitotftoffe ein, u. empf. dieſelbe genannte Waaren 3. billigſt. feſt. Preiſe. 
er J. v. Nieſſen, Langgaſſe No. 526., 
empfiehlt ſein durch neue Zuſendungen reichhaltig aſſort. Waarenlager, insbeſondere 
eine große Auswahl modernſter Franzen, Borden, Gimpen, Beſatz⸗Schnüre u. Knöpfe 
aller Art, ferner ged. Kleiderfranzen und damit zu räumen unterm Koſtenpreiſe, 
gleichzeitig Wachs tuch neueſter Deſſeins, wie auch abgepaſſte Decken. 

80. Durch den Empfang meiner in Frankeurt a. O. perſönſich eingekauften Waa⸗ 
ren iſt mein Lager aller Art von kurzen Waaren, Strümpfen, Haudſchuhen ꝛc aufs 
vollkommenſte aſſortirt, und empfehle ſämmtliche Artikel zu den billigſten Preiſen. 

Rudolph T. Roſalowsky, Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 


61. Heiß⸗, Röhr⸗ um Roſtthüren apf. O. Nenne, Lange: 402. 
62. D. vielſelt. verlangte Eau du teint iſt jetz w. zu hab. Häkerg, 1438. 2 T. h. 


or. Den Empfang einer neuen Sendung hoͤchſt preis⸗ 
wuͤrdiger eleganter Borduͤrenhuͤte zeigt ergebenſt an 
5 A. Weinlig, Langgaſſe 408. 

f Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 169. Freitag, den 23. Jul 1847. 


64. Echt ſpaniſche Rohrſtöcke von 15 fg ab, Weinreben u. feine 
echte Stettiner Tabackspfeifen empfiehlt aufs billigſte F. Bluhm, Schmiedegaſſe 239. 
85. Langgaſſe 525. find 5 Fach alte, eichene Fenftern zu verkaufen. 


66. Schöner Werde rſcher Schmandkaͤſe iſt wieder billig zu haben 
Gerbergaſſe No. 64. bei Önnagel. 


5 J. Sch 
or. Eine Sendung ſehr geſchmackvoller u. billiger 
Klingelzuͤge empfiehlt als etwas ganz Neues 


Augufte Zimmermann geb. Elin, gr. Krämergaſſe No. 640. 
68. Ein Quantum guter liefen fleht bel Guſtabv Wer nick, Fiſchmarkt⸗ und 
Peterſiliengoſſen Ecke, zum Verkauf. 
69. 100 Köpfe gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdehen ſind zu verkaufen in 
Schönau, zu melden bei Dettloff. 
7 Diverſe echte friſche Mineralwaſſer, als: ſchl. Oberſalz⸗, Eger, Marienba⸗ 
der, Selters⸗, Geilnauer, Püllnger und Saidſchützer Bitterbrunnen erhalt man billig 
bei f Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


0 Hass. und Saechs. Biaue in allen Gattungen als: O. C.,— M. C. .— 
F. C.. — F. F. C., — F. F. F. C 0. E., — NI. E,— und F. E. empfehle 
in vorzüglicher Waare und bei Abnahme grüsserer Quantitäten zu besonders 
billigen Preisen, und bin ich durch, günstig erworbene Bedingungen bei einer 
der besten und bedeutendsten Blaufarben-Fab'riken „ in den Stand gesetzt 
worden jeder sachgemässen Anforderung Genüge zu leisten. 

„Bernhard Braune. 
72. Neugarten 529. in der grünen Eiche iſt 1 hubſches Doppellauf⸗Gewehr, 1 
Paar hübſche Piſtolen und ein kleiner neuer Kinderwagen zu verkaufen. 
73. Schidli No. 50. find Korbweiden zu haben, das Schock für 10 Rift. und 
das Bund für 7 Sgr. a; 
74, Ein geſundes, complett gerittenes, fehlerfreies, willtairftommes Reitpferd, 
Fuchswallach. achtſährig, iſt für 25 Stück Friedrichsd'or zu verkaufen Mattenduden 267. 
28. lenöl empfiehlt billiget Bernhard Braune. 
Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
Immobilia oder undewegliche Sachen. 


76. . Nothwendiger Verkauf. > 
Das der verehelichten Schmidt Thick Marianna geborene Kalk von Lebinska 
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gehörige hierſelbſt sub. No. 90. des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundſtück, ab⸗ 
geſchäzt auf 980 rtl. 15. ſgr 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm 
I. Bureau einzuſehenden Taxe ſoll am 5. October e., Vormittags 10 Uhr, hier au 
ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. ; 
Neuftadt, den 7. Juni 1647. 
Königl. Land⸗Gericht als Patrimonial Gericht der Stadt u. errſchaft Neuſtadt. 

77; Noth wendiger Verkauf. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. Stargardt. 
Das int Reg.⸗Bezirk Danzig in deſſen Kreife Pr. Stargardter Kreiſe u. in dem Dorfe 
Bitonia No. 16. beiegene, dem Jacob Appermann adjudieinte, Krugzrundſtück, be: 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Gaſtſtalle, einem zweiten Stalle und 6 Moss 
gen 143 (IRushen magdeburgiſch Acker, adgeſchätzt aaf 839 rtl., fol im Termine 

den 29. Auguſt er., Mermittags um 11 Uhr, 
an erdeutlicher Gerichtsſtelle reſabhaſtünt werden; Taxe und Dypothekenſchein find 
in der Regiſtra tur einzuſrhen. 5 
Sdietal-E tration. 

78. 5 EdictalsCitation 

der unbekannten Creditoren. ; 

„Nachdem von dem hieſigen unterzeichneten Königlichen Lands und Stadtgerichte 
der Concurs über das Vermögen des Deſtillateurs Friedrich Rahn eröffnet worden, 
ſo werden alle diejenigen, weiche eine Forderung an die Concursmaſſe zu haben ver- 
meinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 18. (achtzehn ten) September c, V. M. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ Rath Elsner angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, die Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzu⸗ 
reichen oder namhaft zu machen und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruc⸗ 
tion des Anſpruchs zu gewärtigen. RR 0 8 i 

Sollte einer oder der andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien: Criminalrath Skerle, Juſtiz⸗ 
räthe Zacharias und Groddeck als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Exeditor 
an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Ge⸗ 
techtſame zu verſehen. 6 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 9. Juni 1847. 1 5 8 
Königliches Land- und Stadt⸗Oericht. 


. x * Er: 


